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1. Rechtlicher Rahmen 
Laut US-Außenministerium kriminalisiert kein Gesetz einvernehmliche gleichgeschlechtliche sexuelle 
Handlungen zwischen Erwachsenen, Crossdressing oder andere sexuelle oder geschlechtsspezifische 
Verhaltensweisen. Keines der Gesetze wird unverhältnismäßig stark auf LGBTIQ- Personen angewandt. Die 
Diskriminierung aufgrund der sexuellen Ausrichtung ist auf gesamtstaatlicher Ebene gesetzlich verboten. 
Darüber hinaus verfügen die beiden Entitäten Republika Srpska (RS) und Föderation Bosnien und Herzegowina 
sowie der Distrikt Brčko über Gesetze, die jede Form von Hassverbrechen kriminalisieren, die aufgrund des 
Geschlechts, der sexuellen Orientierung oder der Geschlechtsidentität begangen werden.1 

Im Juli 2022 verabschiedete der Ministerrat den Aktionsplan 2021 – 2024 für die Rechte von LGBTIQ-
Personen.2 Als strategische Ziele werden darin festgelegt: Gewährleistung effizienter Mechanismen zum Schutz 
von LGBTIQ-Personen vor Diskriminierung und Hassverbrechen; Gewährleistung der Gleichberechtigung von 
LGBTIQ-Personen in allen Bereichen des öffentlichen und privaten Lebens; Entwicklung eines Bewusstseins für 
die Notwendigkeit der Bekämpfung von Vorurteilen und Stereotypen im Hinblick auf LGBTIQ-Personen.3 

Transgender-Personen müssen medizinische Unterlagen vorlegen, um nachzuweisen, dass sie sich einer 
vollständigen medizinischen Transition (Geschlechtsumwandlung und chirurgische Genitalveränderung) 
unterzogen haben, um das in einem Ausweisdokument angegebene Geschlecht zu ändern. Nach Angaben der 
NGO Sarajevo Open Center (SOC) stellt sich das Verwaltungsverfahren zur Änderung der 
Geschlechtskennzeichnung in Dokumenten als unklar, langwierig und kompliziert dar. Im Januar 2023 trat in 
der Nationalversammlung der RS eine Änderung des Gesetzes über die obligatorische Krankenversicherung in 
Kraft, die einen Artikel enthält, der besagt, dass die Grundversicherung keinen Anspruch auf 
Gesundheitsdienste, Arzneimittel und medizinische Geräte im Zusammenhang mit einer 
Geschlechtsumwandlung beinhaltet.4 

2. Behandlung durch Behörden und Gesellschaft  
SOC dokumentierte im Jahr 2023 13 Fälle von Hasskriminalität, darunter drei Fälle von häuslicher Gewalt, zwei 
Fälle von Gewalt unter Jugendlichen, vier Fälle von Drohungen gegen LGBTIQ-Personen sowie vier nicht näher 
bezeichnete Fälle. Die Organisation erstatte 2023 offiziell vier Anzeigen wegen Hassverbrechen.5 Das US-
Außenministerium berichtet unter Berufung auf NGO-Angaben, dass am 18. März 2023 zwei LGBTIQ-Aktivisten 
und ein Journalist von 20 bis 30 Personen angegriffen wurden, als sie versuchten, an einem Treffen des 
Organisationskomitees für den Pride March in Banja Luka teilzunehmen. Den Angaben zufolge brachte die 
Polizei die Aktivisten in einer Polizeistation in Sicherheit, nahm die Täter jedoch nicht fest.6 Der fünfte Pride 
March in Sarajevo fand im Juni 2024 ohne Zwischenfälle statt.7 

                                                                 
1 US Department of State: Bosnia and Herzegovina 2023 Human Rights Report, 2024, https://preview.state.gov/wp-

content/uploads/2024/02/528267_BOSNIA-AND-HERZEGOVINA-2023-HUMAN-RIGHTS-REPORT.pdf, abgerufen am 17.06.2024, S. 55. 
2 European Commission: Bosnia and Herzegovina 2023 Report, 08.11.2023, https://neighbourhood-enlargement.ec.europa.eu/bosnia-and-

herzegovina-report-2022_en, abgerufen am 21.06.2024., S. 45. 
3 Agency for Gender equality of 
 Bosnia and Herzegovina: 2021-2024 action plan to improve the state of human rights and fundamental freedoms of LGBTI people in Bosnia 
and Herzegovina, September 2022, https://arsbih.gov.ba/wp-content/uploads/2023/06/AP-LGBTI-ENG-27.09.pdf, abgerufen am 
21.06.2024, S. 18. 
4 US Department of State: Bosnia and Herzegovina 2023 Human Rights Report, 2024, https://preview.state.gov/wp-

content/uploads/2024/02/528267_BOSNIA-AND-HERZEGOVINA-2023-HUMAN-RIGHTS-REPORT.pdf, abgerufen am 21.06.2024., S. 58. 
5 Sarajevo Open Centre: Pink Report, 2024, https://soc.ba/site/wp-content/uploads/2024/06/rozi-izvjestaj-ENG-2024_6_12.pdf, abgerufen 

am 21.06.2024, S. 37; S. 41 . 
6 US Department of State: Bosnia and Herzegovina 2023 Human Rights Report, 2024, https://preview.state.gov/wp-

content/uploads/2024/02/528267_BOSNIA-AND-HERZEGOVINA-2023-HUMAN-RIGHTS-REPORT.pdf, abgerufen am 17.06.2024, S. 55. 
7 N1: Fifth BiH Pride March passes without Incident, 22.06.2024, ahttps://n1info.ba/english/news/fifth-bih-pride-march-passes-without-

incident-do-not-pretend-that-we-dont-exist-photo/, abgerufen am 21.06.2024. 
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Einer SOC-Umfrage zufolge gaben 43 % der Befragten an, dass sie es inakzeptabel fänden, wenn ihr Kind 
LGBTIQ wäre; 34 % fänden es inakzeptabel, wenn dies auf einen Verwandten zuträfe.8 

3. Schutz- und Unterstützungsmöglichkeiten 

3.1. Staatlicher Schutz 

In den meisten Staatsanwaltschaften des Landes sind spezielle Beauftragte ernannt worden, die für die 
Überwachung von Hassverbrechen gegen LGBTIQ-Personen zuständig sind.9 SOC hat 2023  eine zweimonatige 
Schulung zur Bekämpfung von Hass gegen LGBTIQ-Personen für rund 400 künftige Polizeibeamte durchgeführt. 
Diese Schulung ist nun Teil des regulären Programms des Polizeiakademie der Föderation Bosnien und 
Herzegowina.10  

Die nationale Institution des Ombudsmannes für Menschenrechte bearbeitet Beschwerden über institutionelle 
Funktionsdefizite oder Menschenrechtsverletzungen, die von einem Organ von Bosnien und Herzegowina, 
seinen Entitäten und dem Bezirk Brčko begangen wurden. Die Fälle werden auf individuelle Beschwerden von 
natürlichen oder juristischen Personen hin oder von Amts wegen eingeleitet. Stellt die Ombudsinstitution eine 
Verletzung von Rechten fest, spricht sie Empfehlungen an die zuständigen Organe aus, damit diese 
Maßnahmen ergreifen, um die Verletzung von Menschenrechten oder das schlechte Funktionieren der 
Verwaltung zu beheben. Die Institution bietet den Bürgern auch Unterstützung bei der Nutzung der am besten 
geeigneten Rechtsmittel oder berät sie, an welche Institution sie sich wenden können.11 

Im April 2022 fällte das Stadtgericht Sarajevo ein erstinstanzliches Urteil, in dem zum ersten Mal in Bosnien und 
Herzegowina die Diskriminierung von LGBTIQ-Personen festgestellt wurde. Das Urteil stufte einen Facebook-
Beitrag der Politikerin Samra Ćosović-Hajdarević (Partei „Stranka demokratske akcije“ – SDA) , eines 
ehemaligen Mitglieds des Parlaments des Kantons Sarajevo, als Hassrede ein. Ćosović-Hajdarević hatte auf 
ihrem Profil geschrieben, dass LGBTIQ-Personen gesellschaftlich isoliert werden sollten.12 Die Politikerin hat 
gegen das Urteil Berufung eingelegt, das Verfahren ist noch nicht rechtskräftig abgeschlossen.13   

3.2 Nichtstaatliche Unterstützungsangebote 

Die zentrale Rolle bei der Unterstützung von LGBTIQ-Personen spielt die oben genannte NGO Sarajevo Open 
Centre. Die Organisation bietet Rechtsberatung- und vertretung an und betreibt ein umfangreiches Monitoring, 
Berichterstattung, Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerkbildung im Hinblick auf die Rechte von LGBTIQ-Personen 
bzw. auf die Verbesserung ihrer gesellschaftlichen Stellung.14  Es existiert auch ein Ableger in Tuzla (Tuzla Open 
Centre).15 

Es existieren keine Schutzunterkünfte für LGBTIQ-Personen.16 

                                                                 
8 ILGA-Europe: 2024 Annual Review of the Human Rights Situation of Lesbian, Gay, Bisexual, Trans and Intersex People in Europe and 

Central Asia – Bosnia and Herzegovina, 2024, https://www.ilga-europe.org/files/uploads/2024/02/2024_bosnia_and_herzegovina.pdf, 
abgerufen am 21.06.2024. 

9 Ebd. 
10 Ebd. 
11 The Institution of Human Rights Ombudsman of Bosnia and Herzegovina: Role and Function, ohne Datum, 

https://www.ombudsmen.gov.ba/Default.aspx?id=10&lang=EN, abgerufen am 21.06.2024. 
12 US Department of State: Bosnia and Herzegovina 2023 Human Rights Report, 2024, https://preview.state.gov/wp-

content/uploads/2024/02/528267_BOSNIA-AND-HERZEGOVINA-2023-HUMAN-RIGHTS-REPORT.pdf, abgerufen am 21.06.2024, S. 57. 
13 Sarajevo Open Centre: Pink Report, 2024, https://soc.ba/site/wp-content/uploads/2024/06/rozi-izvjestaj-ENG-2024_6_12.pdf, 

abgerufen am 21.06.2024, S. 32. 
14 Sarajevo Open Centre: About us, ohne Datum, https://soc.ba/en/about-us/, abgerufen am 21.06.2024.  
15 Tuzla Open Center: About us, ohne Datum, https://en.toc.ba/o-nama, abgerufen am 21.06.2024. 
16 ILGA-Europe: 2024 Annual Review of the Human Rights Situation of Lesbian, Gay, Bisexual, Trans and Intersex People in Europe and 

Central Asia – Bosnia and Herzegovina, 2024, https://www.ilga-europe.org/files/uploads/2024/02/2024_bosnia_and_herzegovina.pdf, 
abgerufen am 21.06.2024. 

 

https://www.ilga-europe.org/files/uploads/2024/02/2024_bosnia_and_herzegovina.pdf
https://www.ombudsmen.gov.ba/Default.aspx?id=10&lang=EN
https://preview.state.gov/wp-content/uploads/2024/02/528267_BOSNIA-AND-HERZEGOVINA-2023-HUMAN-RIGHTS-REPORT.pdf
https://preview.state.gov/wp-content/uploads/2024/02/528267_BOSNIA-AND-HERZEGOVINA-2023-HUMAN-RIGHTS-REPORT.pdf
https://soc.ba/site/wp-content/uploads/2024/06/rozi-izvjestaj-ENG-2024_6_12.pdf
https://soc.ba/en/about-us/
https://en.toc.ba/o-nama
https://www.ilga-europe.org/files/uploads/2024/02/2024_bosnia_and_herzegovina.pdf


 

3 
 

 

Impressum 

Herausgeber 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
Referat für Länderanalysen 
90461 Nürnberg 

ISSN  

2941-2943 

Stand 

06/2024 

Bestellmöglichkeit 

Referat Informationsvermittlung / Länder- und Rechtsdokumentation,  
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, Nürnberg 
E-Mail: informationsvermittlungsstelle@bamf.bund.de 
https://milo.bamf.de 

Die Publikation wird kostenlos abgegeben und ist nicht zum Verkauf bestimmt. Sie darf weder von Parteien 
noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung 
verwendet werden. Dies gilt für Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen sowie für Wahlen zum 
Europäischen Parlament. 

www.bamf.de 

mailto:informationsvermittlungsstelle@bamf.bund.de
https://milo.bamf.de/
https://www.bamf.de/DE/Startseite/startseite_node.html

	Länderkurzinformation Bosnien und Herzegowina
	1. Rechtlicher Rahmen
	2. Behandlung durch Behörden und Gesellschaft
	3. Schutz- und Unterstützungsmöglichkeiten
	3.1. Staatlicher Schutz
	3.2 Nichtstaatliche Unterstützungsangebote

	Impressum


